
zeıtlich ST (wıe h en bıs en Au 1nem olk anderen
ührungen schien); dern daß den ube en r; 8!  S1Ch‘ duldete, aber keine welt-
eitlie en ab! oluten el t. geben ‚muß welten /Ansprüche ‚stellte Obschon . Im

der Notwendigkeit hera römischen Reıiche nicht.an. Proselyten zumuS,  twas zu begreli- Judentum fehlte, war selbst ımfen ode«;“ Z) b‚é_gründ'e@‘ sein der Söhne Israels das auserwählte olkMus é-h al ck SI exklusıv, dıe jüdısche Religıon an den
Samen Abrahams gebunden, daher im —

sentlichen. uftf Palästina und eine dünne
Diaspora beschränkt: Von gelegentlichenGes&id1te Unruhen abgesehen, bildeten dıe Hebräer

Perowne, Steu£rt: Herodier, ü  x  Römerund weder für dıe heidnische hellenistıische Kul-
iur och für den römiıischen Staat und seineDeutsche Übertragung VO. Hart-

mu Schmökel (261 S Stuttigart 1958, Reichstheologie eıne ernste Gefahr. Dies ıst
Gustav Kılpper. Ln 15,60 der: Grund, WESWESCH die Römer 831C den.

Wer Stewart Perownes fesselnde Geschichte Juden und ihrem Glauben gegenüber meist
Herodes des Großen gelesen hat, wırd sıch nachsıchtig zeigten und qauftf die hitzıge
freuen, da{ß der ert. jenes Werk nunmehr Eıfersucht ıhrer Anschauungen geduldıg
fortführt und. ergänzt. Übrigens bıldet der Rücksichtnahmen. Mıt Recht WI1EeES Agrippall.
vorliegende Band eın in sıch abgerundetes iın seiıner berühmten Rede .an dıe aufstän-
Ganzes, daß dıe Lektüre des früheren dischen Juden darauf hın, daß 316 unter-
Buches ‚WAar nützlıch scheıiden müßten : zwischen der grundsätz-aber. keinesyvegs NO-t1g ıst. lichen Einstellung der römiıschen Zentral-

Wıe das frühere ıst uch diesés G reglerung, dıe den Juden nıcht übel wollte,
uch von einer hinreißenden Dramatık. Be- und den Übergriffen einzelner Statthalter
Sannn dort mıt dem Zusammenpralil ZWI1- und Landpfleger. Dıese Beamten hausten
schen.dem neugeborenen Könıg der Juden bisweilen schliımm, ber ım allgemeinen

nıcht viel schliımmer als anderswo ım Reiche,und ew1gen Friedensfürsten einerselts und
dem königlichen KRepräsentanten Cäsars — und mehr als einmal hat Rom den jüdıschen
derseılts, zwıschen dem Reiche der W.ahr- Anklägern sS1€e Recht verschaffit.

Die eigentliche Tragik entsprang somiıftheıt un des ewıgen Lebens hiıer und dem
Herrschaftsbereich eiınes irdischen Staates nıcht sehr der Schwierigkeit jener For-
dort, zwischen dem Knecht Jahwes, dessen mel, ott geben, was Gottes - 1st, und

dem Cäsar das Seine als vielmehr derkönıglıches Priestertum: sıch Kreuz-
altare erfüllen solite üund der orientalischen unerhörten ‚Reizbarkeıit der Juden Uns
Pracht und Größe eINESs verweltlichten +1ü- scheint Israels verzweifelter Aufstand 56-
dischen Königtums ist nunmehr gen die Übermacht des Kalsers absolut g-
das olk des: Alten Bundes, das in seinem sprochen nıcht notwendig gewesenN sSe1nNn.
Yıtfer für Jahwe und dessen Tempel, für Sie mußten keineswegs In dieser W eise LCAa-

dıe Satzungen und Gebote seıner Schrıift- gıeren, auch nıcht als Söhne Abrahams und
gelehrten und Gesetzeslehrer .ın „ einer Diener des lebendigen Gotfes, Indes WIT:
schrecklichen Tragödıe mıt der heidniıschen ıhr Handeln verständlich, WL den
Weltmacht KRom zusammenstö{ißt und als religıiösen; geistigen und sozialen. Zustand
Staatsvolk untergeht. ım and und olk Israel jener Zeıt ins Auge

Worin -hegt 18888 dıe eigentlıche Tragik fa{ist Und ben darüber gibt das uch Auf-
schlu4ß. Wır erkennen die innere Spaltungbeschlossen? Jesus Christus hat die Formel

für 1n frıedlıches Nebeneinander VOo. Kirche und Zerrissenheıit des jüdıschen Volkes ZUE

und Staat, Bürgerschafit des Reiches Gottes eıt Christı und der Apostel;, dıe vielen
un irdischer Staatsbürgerschaft selber In Parteiungen und den inneren Hader dıe
klassischer Kürze aufgestellt (Mit CX Deutung der, eigenen Stellung und Aufgabe
Gebet dem Kaiser, wWas des alsers ist, und gegenüber der heHenistischen Weltkultur
Gott, wWwWas Gottes .ıst. Irotzdem geriet dıe un dem römıschen Reich. Eın inneres Hıe-
christliche Gemeinde einen Abwehrkampf ber ergreift den Volkskörper; es ıst iıne

den Staat Aber nicht; weıl dıe For- Krankheıt ZU— ode Dıe- Herodier waren
nıcht imstande. die Zersetzung aufzuhalten,mel an sich versagt hätte, sondern weil der

Staat [1UTE seine eigenen (5ötter und den Ver- wohl aber haben S1€ ihren Fortgang zeıt-
weilig nıemmMen können. Rom hatte das Soin-‘gotterten Staat,; aber keinen überweltlichen

ott und keın unıversales Reıich der Wahr- dersein ‚der Juden 9858 AaUS Staatsklugheıt
heit und Gerechtigkeit ber sich dulden geduldet. Als die jüdische Unruhe aber /A

wollte Es Wäar die Unbedingtheıt, Iranszen- einem Brandherd wurde, der die Verteidi-
denz und Universalıtät der jungen chriıst- gung der östlichen Reichsgrenzen gefähr-
lıchen Relıgıon, dıe s1e€ dem £mpe‚riurp‚_ (a dete, schlug _ es Z hartıund unbarmherz1g.
Sars gefährlich erscheinen heß Wır verfolgen den .Gang des’ Dramas VOo

Die Juden dagegen‘befanden sıch uın einer Augustus und Tiberıus bıs Nero,, er-
anderen Lage. Von Rom ' aus gesehen C  'n leben dıe römischen Bürgerkriege u dıe

schıen J a%1we als e1IN östlicher Siam@esgofit‚ 'IThronfolgg —b1$ erspasia  7 Herr des‘_ Re?-'
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ch O  wird ber der Mitte der Santayana ZitErt 95 Vorstellung, des Bsteht das Heilige Lar und der mehrjäh- sen ist dem amerikanischen  eıste fremd.““usalems. Ist dieses Werk darum auch keine wissen-rigeSEn all Jer
schaftlich ausgewogene Arbeit, s} hat €ese  Klenk SJ doch seinen Wert Er liegt auf einem ande-en  ch  1  2}  ch  wird; aber in der Mitte-der Bühne  S  .  $  s  $  i  <  Santayana ziti'e_r%:} „Di  Vorstellung des B  steht  das Heilige Land und der me  hfjäh;  sen ist dem amerikanischen ‘Geiste fremd.“  usalems.  Ist dieses Werk darum auch keine wissen-  rige »I$rieg;ph )z‘l:'l'‚r'n_ Fall Jer  ]  schaftlich ausgewogene Arbeit, so hat es  G.F.Klenk’SJ  >  doch seinen Wert. Er liegt auf einem ande-  7 ‘|-Schoen‚‘ l();'lfiélfi; F réihérf lvr._: VG e )s‘ chi c hte  ren Gebiet., Am’ geschichtlichen Stoff wird  ; Mittel- und Südamerikas. (7005S.)  die geistige Haltung des Amerikaners sicht-  München 1953, Bruckmann. DM 27,80.  bar, sein Optimismus, 'seine Tatkraft, sein  A  Unternehmungsgeist und sein Selbstver-  . Nevins, Allanı und Henry Steele Commayer:  trauen. Freiheit, Fortschritt, Erfolg’und das .  Kurze Geschichte der Vereinigten  Recht des Stärkeren sind seine Ideale. Die  Staaten. (599 Seiten) Wiesbaden 1958,  Rheinische Verlags-Anstalt. DM 15,80.  USA sind aus Philosophie und Prinzipien  — Die Forschungen der leizten Jahrzehnte er-  entstanden (107). Die freien Individuen ha-  \  lauben es dem Verf., ein Bild der Vor- und  ben sich hier zusammengeschlossen um'des'  ‘ Frühgeschichte des. Teiles Amerikas, das  größeren Nutzens und .des Erfolges- willen.  Daß der Mensch durch seine Natur. wesent-  von Spanien und Portugal aus entdeckt und  lich auf die Gemeinschaft, von der Familie  in Besitz genommen wurde,mit seinen Hoch-  ‚ und Grundkulturen zu entwerfen. Es folgt  bis zum Staat und schließlich sogar zur  die Darstellung der Eroberung, der Kolo-  weltumspannenden Verbindung hingeordnet  ’ nialzeit und der Unabhängigkeitskriege. Die  ist, daß darum die‘ Ordnung, Autorität und  Unterordnung, ebenso naturgemäß wie das  zweite Hälfte des Bandes nimmt die Ge-  Recht. der einzelnen und nicht nur positive  schichte der neuentstandenen Republiken  Satzung-sind, ist den Verf. und der gängi-  ‚ bis etwa 1950 ein. Als besonders verdiegist-  voll möchten wir die Tatsache hervorheben,  gen Anschauung fremd. Es dürfte klar.sein,  ‚ daß yv.Schoen sehr ruhig, vornehm und  daß von der christlichen Sozialphilosophie  überlegen sein Urteil in den vielen schwie-  aus eine gerechtere und tiefgründigere Be-  urteilung der geschichtlichen Vorgänge zu  rigen Fragen spricht, die in der partelischen  gewinnen wäre.  ‚Geschichtsschreibung seit Jahrhunderten zu  H. Beqher SJ  fast unausrottbaren Entstellungen der Wahr-  Sturmberger, Hans: Aüfétand'in Böh-  heit geführt hat. Im Vordergrund ‚stehen  die politischen Ereignisse.  men., Der Beginn des Dreißigjährigen  Krieges. (1035$S.) München 1959, R. Ol-  Die Entwicklung der Einzelstaaten im  denbour  g (Janus-Bücher ‘Bd. 13).. Kart.  19. Jahrhundert. weist‘ eine überraschende  DM 3,20.  Einförmigkeit auf, was -auch in der Dar-  Ein erstrangiger Knoteh‘puni&t‚der europäi-  ' stellung zu manchen Wiederholungen führt.  schen Geschichte war der Aufstand in Böh-  Die Stellung der einzelnen Republiken zu  - Deutschland während der beiden Welt-  men, der nach einem längeren Vorspiel mit  dem Fenstersturz in Prag am 23. Mai 1618  kriege wird nicht mit jener Ruhe dargelegt,  allen sichtbar aufflammte.. Dieses. Ringen  wie sie sonst zu rühmen ist (vgl. 359, 405{f£.,  zwischen den böhmischen Ständen und dem  469, 502, 630 u. a.). Obwohl ‚auch die Lei-  Hause Habsburg ist in seinen Ursprüngen  stungen auf .den Gebieten der Kunst, Lite-  ratur und Musik nicht vergessen werden,  und Beweggründen sehr vielschichtig. Es’ist ,  läßt das Buch im Leser den Wunsch erste-  weder bloß politisch als Erhebung des böh-'  mischen Adels (nebenher auch böhmischer  hen, die Entwicklung des Geistes ausführ-  Bürgerlicher) gegen den Landesherrn zur  licher und tiefgründiger dargestellt zu se-  Verteidigung und Mehrung der ständischen  hen. Abgesehen von einzelnen Kleinigkeiten  Rechte zu werten, noch als ein reiner Kon-  A  ist das Buch ein zuverlässiger Führer. Lei-  der ist der Stil ein'wenig ungewandt und  fessionskrieg — ,und schon gar nicht als  trocken. Auch wirken eine Reihe von Druck-  nationaltschechische Revolution.:Es ist, wie  fehlern und die Mißachtun  der Verf. sagt, „die wechselseitige Ver-  g der. Zeichen-  knüpfung zwischen ‚Ständetum und. Prote-  ‚setzung etwas störend.  stantismus, welche das eine wie das andere  Die von zwei amerikanischen Hochschul-  zu größerer Wirkung brachte“‘ und, so kann  lehrern verfaßte Geschichte der USA be-  man beifügen, den revolutionären Antrieb “  X  z  ginnt mit der Landung der ersten englischen  steigerte.  Das bestä  N}  Kolonisten‘ 1607’ und wird ‚bis zum Jahr  \dige . und- achließlich stürat-  1955 fortgeführt. Sie ist eine volkstümliche,  sche Vordringen dieser Bewegung, ihren/ -  hymnische und, gelinde gesagt, einseitige  vorläufigen‘ Sieg, der in,der Absetzung des/  ‚Darstellung. ‚Sie ist_stoffreich und bringt  Königs und in der Neuwahl Friedrichs von  vor allem die politische und wirtschaftliche  der Pfalz den Höhepunkt erreichte; die _  ‚} ‚Entwicklung. Die geistige Kultur wird nur  am Rand erwähnt. Zwar sind die Verf. nicht  Gegenbewegung von seiten.des katholischen .  y  Landesfürsten und seiner Verbündeten, die _  %  blind für die Schwächen, Fehlentscheidun-  gleichfalls von 'gemischt religiösen und po-  e  gen, Irrtümer und Mängel, aber sie sind nur  litischen Ideen getragen war — bis zum  der Schatten, den die Dinge werfen, wenn  Siege der Liga und der Kaiserlichen und  gie in vollem Licht. steheym Beifällig v}vird  dem .fofllgem\leniBiutgerichl{‚ in- ‘Prag_ v0m  479‘.-Schoen, e ıS}  - Gebiet. Am geschichtlichen Stoff wird
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Die Forschungen der leizten Jahrzehnte er- entstanden Die freien Individuen ha-
auben dem Verf., eın iıld der Vor- und ben sıch hier zusammengeschlossen um ' des

.Frühgeschichte des "Teiles Ameriıikas, das größeren Nutzens und .des Erfolges wıllen.
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Darstellung. Sıe iıst._stoffreich und bringt Könıgs und In der Neuwahl Friedrichs von
VO allem dıe politische un wirtschaftliche der Pfalz den Höhepunkt erreichte;‘ die‚ Entwicklung. Die geistige Kultur wırd 1Ur

and erwähnt. Zwar sınd die Vert. nıcht Gegenbewegung VOo. seiten des katholischen
Landesfürsten und ‚se1iner Verbündeten, die
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